
Grigiobronzo
Wir können Grigio Freund sein, ihn beschimpfen, anschreien oder es bleiben lassen, 
nichts stört seine inneren Ströme. Hinter der Stirn kreist ein für uns unbekanntes Ge
dankenband. Grigio hält uns fern. Skepsis umspielt den Mund, bis er seitlich gese
hen, ein Anderer im Selben ist. Beim Umgehen des Kopfes wandelt sich sein Mienen
spiel in Verachtung und Häme. Kein Laut durchdringt seine Lippen. Die Nase stößt 
wie die Klinge eines zu kurzen Messers in den Raum. Seine Augen liegen geschlosse
nen Muscheln gleich, in den Schädelhöhlen. Aber welches Meer rauscht dahinter? 

Wird er uns zu sich bitten?                                                                                                                
Werner Karsch

Grigiobronzo, Bernhard Nürnberger



Einladung
zur Ausstellungseröffnung und 
Buchpräsentation des Projekts 

„ bild  will  sein“
am Samstag den  

02. April 2011,  
15:00 Uhr 



Menschen mit Behinderung im betreuten 
wohnen der aktion  weitblick – gGmbH, 
gestalteten einen Bildband mit eigenen 
Bildern und Texten. Eine Bilderauswahl 
wird in der Ausstellung vorgestellt.

Dauer der Ausstellung:  
vom 02.04. 11 – 30.04.11

Öffnungszeiten:  
Do. Fr. Sa. 15:00 – 19:00 Uhr  
(vom 21.04.11 – 23.04.11 geschlossen)

in der Galerie R 31
Reuterstrasse 31, 12047 Berlin,  
Tel. 030/69598231, www.R31.suchtkunst.de

Verkehrsanbindung:  
U7 bis Hermannplatz, Bus M41, M29

Die Ausstellungseröffnung wird 
musikalisch begleitet von „Cielo e terra“, 
Jens Saleh (Kontrabass) und 
Oliver Bostroem (Gitarre)



In bild  will  sein   stellen 
Menschen mit geistiger Behinderung, 
Lernschwierig keiten und mit ungewöhn
lichen Verhaltens weisen, ihre künstler
ischen Arbeiten vor. Im Rahmen eines 
einjährigen Buchprojekts erarbeiten die 
Teilnehmer/innen mit pädagogischer 
Unterstützung, Bilder und eigene Texte. 
Dabei entstanden künstlerische Qualitä
ten mit einem breiten Themenspektrum. 
Die Fragen, „Wer bin ich und Wo will ich 
hin in meinem Leben?“, sind elementare 
Ausgangspunkte der vorliegenden Arbei
ten. Mögliche Antworten darauf, finden 
sie in diesem besonderen Bildband.


